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HOOU
Hamburg Open Online University (HOOU)
Lernen Sie das Projekt HOOU kennen, das für die Idee eines hochschul
übergreifenden Online-Lernangebots mit wissenschaftlichem Anspruch 
für Menschen mit Interesse an akademischer Bildung steht.
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DIVERSITÄT 
Lehren mit digitalen Medien – divers und lernendenorientiert 
Der Themenschwerpunkt ist der diversitätsgerechten Gestaltung von Studium und Lehre 
gewidmet. Dabei werden theoretische Fragestellungen mit den Herausforderungen und 
Chancen der Hochschulpraxis in Verbindung gesetzt.
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Phase I gibt Raum für das Kennenlernen der 
Teilnehmenden, die Vermittlung der Ziele 
der HOOU und die Vorstellung der Methode. 
Es wird verdeutlicht, dass Offenheit im 
HOOU-Kontext nicht die Produktion von 
Kursen im Stil von xMOOCs bedeutet, son-
dern Formen des lernenden Miteinanders 
angestrebt werden, deren Konzeption Ziel 
des USM-Workshops sind. In Phase II erzählt 
das Initiatorenteam seine Perspektive auf 
die Geschichte des Lernarrangements. 
Danach sind alle Teilnehmenden aufgefor-
dert, potenzielle Outcomes (in Abgrenzung 
zu Outputs, vgl. Patton, 2014) zu formulie-
ren und gemeinsam auszuhandeln, so dass 
sich ein shared understanding aller Stake-

holder bezüglich der Outcomes des Lern-
arrangements herauskristallisieren kann. 
Anschließend wird so offen wie möglich 
versucht, potenzielle User zu modellieren. 
Die Anwesenheit von Stellvertreterinnen 
und Stellvertreter potenzieller Usergruppen 
ermöglicht eine Reduktion des „Ratens“ von 
Anforderungen, wenn in der Folge User Sto-
ries geschrieben werden. Dabei ist es wich-
tig, diese streng nach einem bestimm-
ten Schema zu notieren. Als hilfreich für 
die sich anschließende Suche nach tech-
nischen Lösungen hat sich folgendes For-
mulierungsschema bewährt: „Als (Nutzer-
rolle) möchte ich (Anforderung), damit / um 
zu (Grund für die Anforderung)“ (vgl. Cohn 
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Die Hamburg Open Online University 
(HOOU) hat sich zum Ziel gesetzt, 
Lernangebote zu schaffen, die auf 

die heterogenen Bedürfnisse von Lernen-
den abzielen, Kollaborationen dieser unter-
stützen, zivilgesellschaftlich relevant sind, 
neue Zielgruppen ansprechen und offen 
im Sinne der Erstellung von Open Educa-
tional Resources (OER) sind. Entsprechend 
dieser Ziele werden aus den sieben betei-
ligten Institutionen (vgl. www.hoou.de) 
neue technische Lösungen entwickelt und 
erprobt. 

Um ein möglichst umfassendes Bild von 
den Vorstellungen der unterschiedlichen 
Nutzerinnen und Nutzer hinsichtlich der 
Online-Werkzeuge und Mediennutzung zu 
erhalten und die Akzeptanz der Angebote 
bei den späteren Lernenden früh zu ermit-
teln, greift die Technische Universität Ham-
burg-Harburg (TUHH) bei der Entwicklung 
der Lernangebote einen partizipatorischen 
Ansatz auf, der aus der agilen Softwareent-
wicklung stammt: das sogenannte User 
Story Mapping (USM) (vgl. Patton, 2014). 
Dabei werden im Vorfeld zunächst die rele-
vanten Stakeholder des zu konzipierenden 
Lernarrangements identifiziert. Aus den bis-
herigen Erfahrungen zeichnet sich ab, dass 
diese häufig das Initiatorenteam des Ler-
narrangements, Vertreterinnen und Ver-
treter der Lernenden, der Rechenzentren, 
der Öffentlichkeitsarbeit sowie der Work-
shopmoderierenden sind. Genauso hete-
rogen wie die Gruppe sind auch die Vor-
kenntnisse der am Workshop beteiligten 
Personen hinsichtlich der Nutzung digitaler 
Medien. Entsprechend stellt der Workshop 
selbst einen Lern- und Qualifizierungspro-
zess dar (vgl. Cohn, 2010), der die Fachdiszi-
plin, in der das Lernarrangement eingebet-
tet ist, mit Methoden der Didaktik und den 
Potenzialkategorien digitaler Medien (vgl. 
Howe / Knutzen, 2013) verknüpft. Der Work-
shop ist in drei Phasen unterteilt und ver-
folgt das Schema, dass alle Teilnehmenden 
ihre individuellen Vorstellungen formulie-
ren, die dann in der Gruppe diskutiert wer-
den, so dass sich ein shared understanding 
für das Lernarrangement herausbildet. 

Der gemeinsame Weg zu 
einem Lernarrangement in der 
Hamburg Open Online University 
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bar gemacht wird. In einem Folgeworkshop 
werden die gemachten Erfahrungen wie-
der gemeinsam diskutiert und das Konzept, 
auch im Hinblick auf den Gesamtkontext 
der HOOU angepasst. 

Im Vergleich zu anderen Ansätzen des 
partizipativen learning designs (vgl. Mor, 
2012 und 2015) zeichnet sich der USM-Work-
shop dadurch aus, dass er leicht und nied-
rigschwellig verschiedenste Stakeholder 
integrieren kann. Er verlagert wichtige Lern-
prozesse schon in die Konzeptionsphase, 
deckt Qualifikationsbedarfe bei allen Betei-
ligten auf und stärkt durch seinen offenen 
Ansatz die emotionale Beteiligung des Ein-
zelnen. Außerdem verhindert er die frühe 
Festschreibung von Anforderungen und 
setzt auf mündliche Aushandlung. Nach-
dem sich das Konzept als gewinnbringend 
in der Zusammenarbeit mit den Stakehol-
dern der Hochschulen erwiesen hat, sollen 
in den nächsten Entwicklungszyklen Ver-
treterinnen und Vertreter von Zielgruppen 
außerhalb der Hochschulen an den Work-
shops teilnehmen, um dem offenen Ansatz 
der HOOU gerecht zu werden und in jeder 
Phase der Entwicklung ein wertvolles und 
breit akzeptiertes Lernarrangement zu 
erhalten. 
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2010). Die individuell formulierten User Sto-
ries werden an einer Wand gesammelt (vgl. 
Abb.), nach Themenbezug hinsichtlich des 
Lernprozesses zusammengefasst und in 
der Gruppe vorgestellt. Durch den erneuten 
Diskussions- und Aushandlungsprozess ver-
bessert sich das shared understanding hin-
sichtlich der Geschichte des Lernarrange-
ments. In Phase III werden basierend auf 
den Outcome-orientiert formulierten User 
Stories, mögliche technische Realisierungen 
und deren Realisierbarkeit besprochen. Im 
Anschluss an den Workshop wird versucht, 
mit Hilfe freier Softwaretools schnell eine 
erste Umsetzung des Lernarrangements zu 
realisieren, die allen zur Evaluation verfüg-

Mor, Y., Warburton, S. & Winters, N. (2012).  
Participatory Pattern Workshops: A Methodology 
for Open Learning Design Inquiry. Research in 
Learning Technology, 20(0), Verfügbar unter:  
https://uhh.de/1fpl4 [25.01.2016]. 

Patton, J. (2014). User Story Mapping. Discover 
the whole story, build the right product.  
Sebastopol, CA: O’Reilly. 
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Abbildung: Momentaufnahme aus 
einem USM (User Story Mapping)-
Workshop an der Hochschule für 
bildende Künste (HFBK) Hamburg. 
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Synergie-Blog 
Digitalisierungsaustausch 
Liebe Leserinnen und Leser,
unserer Website (www.synergie.uni-hamburg.de) und die vorliegende Ausgabe des Fachmagazins bieten einen Überblick 
über fachliche Beiträge und Themen der Digitalisierung in der Lehre. Dort finden Sie auch den Abo-Verteiler, falls Sie das 
Magazin als Druckausgabe beziehen möchten oder sich per E-Mail über neue Ausgaben informieren lassen möchten. Doch 
neben den vorgestellten Ideen, Anregungen und Erfahrungen aus der Lehrpraxis ausgewählter Autorinnen und Autoren 
möchten wir gern mit der großen digitalen Fach-Community im D-A-CH-Raum im Kontakt bleiben – hierzu bieten wir neben 
dem Magazin auch ein Blog unter http://synergie.blogs.uni-hamburg.de an. 

Bei jedem Fachbeitrag finden Sie direkt eine Kurz-URL (uhh.de/12345), die Sie zu einem Beitrag im Blog führt. Das Blog bietet 
die Möglichkeit mitzudiskutieren, zu kommentieren und eigene Erfahrungen mit der Fach-Community zu teilen. 
Reinschauen lohnt sich! 
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